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Unser Tennisverein sieht sich gut gerüstet für eine 
weiterhin positive Entwicklung. Unsere Jugendarbeit 
konnte ausgebaut werden, die Zahl der Mitglieder er-
höhte sich auf über 300, der Altersdurchschnitt konn-
te erheblich nach unten gesenkt werden und größere 
Investitionen an der Platzanlage erfolgten.

Im sportlichen Bereich konnten wir 10 Mannschaften 
zu den Teamspielen melden, die Kooperation mit der 
Sonnenuhrenschule fortsetzen, das Tennisspielen für 
Jedermann – liebevoll Social Tennis genannt – mon-
tags anbieten und allen Mitgliedern geeignete Trai-
ningszeiten ermöglichen. 

Unsere Bouleabteilung bietet weiterhin jeden Freitag 
Gelegenheit zum Spielen. Die gesellschaftlichen Akti-
vitäten sind fester Bestandteil unseres Vereinslebens. 

So waren die Saisoneröffnung, das Sommerfest, der 
Jugendabschluss und der Herbstliche Frühschoppen 
gut besucht und haben den Verantwortlichen gezeigt, 
dass die Anstrengungen sich lohnen. 

Die Finanzen sind bei unserem Schatzmeister Kai-
Uwe Ritter in guten Händen. Die gute finanzielle Lage 
gibt uns die Möglichkeit, die Jugendarbeit gezielt zu 
fördern und unsere Tennisanlage in einem sehr guten 
Zustand zu halten. Mit diesem sportlichen und ehren-
amtlichen Engagement kann unser Verein positiv in 
die Zukunft schauen.

Am Jahresende möchte ich mich bei meinen Vor-
standskollegen und allen Mitgliedern für die gute  
Zusammenarbeit, bei den Sponsoren und der  
Gemeinde für die finanzielle Unterstützung recht 
herzlich bedanken.

Frank Eder

Liebe Clubmitglieder und Freunde des Vereins

28. Ausgabe			  im Dezember 2023

Uns allen ein 
friedliches und gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und alles Gute 

für das neue Jahr.



Herren I MSG 
Birkenau/Gorxheimertal
Die neu formierte Herrenmannschaft mit Mann-
schaftsführer Clark Wohlgemuth konnte in keinem 
Teamspiel in Bestbesetzung antreten. So belegte man 
mit einem Sieg, zwei Unentschieden und 4 Niederla-
gen den sechsten Tabellenplatz und musste als Dritt-
letzter absteigen. Sicher wird die junge Mannschaft 
sich in der Kreisliga neu aufstellen und versuchen, 
einen vorderen Tabellenplatz zu erreichen.

Herren 30 MSG
Birkenau/Gorxheimertal
Mit Jan Fremr als Mannschaftsführer konnten die Her-
ren 30 mit 5 Siegen und 3 Niederlagen einen guten  
5. Tabellenplatz erringen. Die Mannschaft musste sich 
nach dem Rückzug der Herren 30 I neu aufstellen. 
Andreas Widmann, Maximilian Filler, Dominic Roth , 
Bekir Arslan, Patrick Hoffmann, Jan Fremr, Chris-
tian Hoffmann haben sich hervorragend geschlagen. 
Mit dem Einsatz von Manuel Kohl und David Guldner 
sollte in der Teamrunde 2024 eine weitere Steigerung 
möglich sein.

Herren 40 MSG
Birkenau/Gorxheimertal
In der Gruppenliga hatte die Mannschaft um MF Jens 
Findeisen einen schweren Stand. Obwohl die Mann-
schaft in keinem Spiel in Bestbesetzung antreten 
konnte, hatte man bis zum letzten Spieltag die Mög-
lichkeit die Klasse zu erhalten. Beim TC Heppenheim 
im letzten Spiel fehlte ein Siegpunkt , um auf dem si-
cheren 6. Tabellenplatz zu landen. In der kommenden 
Saison 2024 werden die Spieler um MF Jens Find-
eisen in der Bezirksoberliga einen vorderen Tabellen-
platz erreichen können.

Herren 50
In diesem Jahr hatten die Herren 50 in der Gruppenli-
ga einen schweren Stand. Mit nur einem Sieg und zwei 
Unentschieden wurde aber der Klassenerhalt erreicht. 
MF Holger Schilling, Lars Heckhoff und Thomas Da-
mer konnten die meisten Siegpunkte erreichen. Phi-
lipp Neubert und Daniel Wohlgemuth waren durch 
Verletzungen stark gehandicapt und Martin Rhein 
stand nicht zur Verfügung. Es bleibt abzuwarten, wie 
die Mannschaft sich in der neuen Spielrunde aufstellen 
kann.

Herren 55
Mit vier Unentschieden und zwei Niederlagen erreich-
te die Mannschaft um MF Peter Michalowski einen 5. 
Tabellenplatz. Bemerkenswert war, dass Kai-Uwe Rit-
ter, an Punkt 1 spielend, alle Einzel- und Doppelspiele 
gewinnen konnte. Mit dieser Leistungssteigerung und 
Motivation sollte in der neuen Saison mehr möglich 
sein.

Herren 70
Die Mannschaft von MF Frank Eder konnte in der 
abgelaufenen Spielrunde einen 5. Tabellenplatz er-
reichen. Obwohl Frank Eder und Thomas Schreiner 
die komplette Saison ersetzt werden mussten, konn-
ten Günther Kadel , Walter Krause, Jörk Grävenstein, 
Hermann Krautter, Eugen Berbner, Karli Hickl und 
Jani Karasi mit zwei Siegen und einem Unentschieden 
zufriedenstellend die Runde abschließen.

Unsere Mannschaften
Bericht Frank Eder



In Spielgemeinschaft mit Gorxheimertal haben wir vier 
Mannschaften melden können. Unsere U18 gemischt, 
die 2021 Meister wurde, zeigte als Aufsteiger in der 
Bezirksklasse A eine sehr gute Leistung und erreichte 
den 2. Tabellenplatz.

In der Kreisliga A musste sich unsere U15 gemischt 
starker Konkurrenz stellen. Die Mannschaft steigerte 
sich von Spiel zu Spiel und landete auf dem 5. Tabel-
lenplatz

In der Bezirksklasse A konnten wir endlich wieder 
eine U12 Mannschaft stellen. Hier waren viele Spieler 
dabei, die erstmals an Teamspielen teilnahmen. Alle 
waren mit großer Begeisterung dabei. Mit einem Sieg 
erreichte die Mannschaft den 5. Tabellenplatz und 
konnte somit die Klasse erhalten.

Erstmals konnten wir eine U10 Mannschaft stellen. 
Die Begeisterung bei den Kindern und Eltern war sehr 
groß. Die Erfahrungen , die man in den Teamspielen 
gegen Heppenheim und Lorsch sammeln konnte, wer-
den in diesem Jahr dazu beitragen, dass die Kinder er-
folgreicher abschneiden werden.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Kindern 
und Eltern recht herzlich für das Engagement und die 
Unterstützung bedanken. Wir konnten alle Spiele mit 
einer kompletten Mannschaft durchführen. Es musste 

Unsere Jugend
Bericht Frank Eder

kein Spiel abgesagt werden . Es gab keine Probleme 
bei den Fahrten zu den Teamspielen und der Bewir-
tung der Gastmannschaften. Das Engagement bei den 
Veranstaltungen im Verein war herausragend . Vielen 
Dank.

Meinen besonderen Dank möchte ich an unsere fi-
nanziellen Unterstützer Stephan Schopf mit der Fir-
ma authensis und Sven Erdmann mit der Firma Kadel 
sagen. Mit dieser großartigen Spende konnten wir al-
len Kindern zu Weihnachten ein großes Geschenk in 
der Form von Hoodies mit dem Vereinslogo und dem 
Logo der Sponsoren überreichen. Eine tolle Sache.

Zum Schluss möchte ich erwähnen, dass das Winter-
training in vollem Gange ist und die Kinder sich mit 
großem Elan auf die Teamrunde vorbereiten.

Allen wünsche ich eine gute Zeit und einen gelunge-
nen Start in die Tennissaison.



Stets nach dem Motto, der frühe Vogel fängt den 
Wurm, startete im August die jüngste Trainingsgrup-
pe des Vereins in die Saisonvorbereitung 2028. Frank 
Eder erklärt die Ausbildung des Jahrgangs 2021 zur 
Chefsache.

Neben ersten Übungen am Ball wird die Trainings-
gruppe auch langsam an den Tennisschläger heran-
geführt. Die Schlägerhaltung ist der Dreiergruppe 
schnell klar. Bei der Handhabung des Schlägers kann 
man eine gewisse Kreativität beobachten. Frank leitet 
das Training mit einer notwendigen Gelassenheit und 
beeindruckender Geduld.

Er betont, dass es wichtig ist, den Kindern genügend 
Freiraum zu lassen, um den Sport auszuprobieren, 
sich mit dem Platz und dem Sportgerät vertraut zu ma-
chen. Auch mangelnde Trainingsdisziplin der Kleins-
ten sieht er nicht als Problem. Denn über eins kann er 
sich nicht beschweren, Langeweile. Die halbe Stunde 

Die Stars von Überübermorgen
Bericht Doris Schweizer

Training bedeutet Action für alle Beteiligten. Da die 
Trainingsgruppe selbst noch nicht so sprachgewandt 
ist, sagen es hiermit die Eltern: Danke Frank, dass du 
dir die Zeit nimmst.



Nach der allgemeinen Begrüßung durch Frank Eder 
führte Kai-Uwe Ritter gewohnt souverän durch das 
diesjährige Schleifchenturnier und freute sich über 
eine große, aber auch deutlich verjüngte Teilnehmer-
runde.

Bei wunderbarem Tenniswetter hatten alle viel Spaß 
bei den wie üblich in halbstündigem Rhythmus aus-
getragenen Partien, wobei aber doch jeder Spieler 
versuchte, sein bestes zu geben, um in dieser kurzen 
Zeit den Sieg zu erringen. Und nicht nur die aktiven 
Tennisspieler hatten ihren Spaß, auch der Nachwuchs 
vergnügte sich auf seine eigene Art und Weise. 

Für die leiblichen Genüsse war natürlich auch gesorgt, 
denn in der Mittagspause gab es Kaffee und Kuchen 
und zum Abschluss Bratwürste und Steaks vom Grill.

Im Grunde genommen war es aber gar nicht so wich-
tig, wer die meisten „Klammern“ errungen hatte und 
Schleifchenkönig bzw. Schleifchenkönigin wurde, 
denn der Tag stand bei allen unter dem Motto „Dabei 
sein und Spaß haben ist alles!“

Schleifchenturnier am Pfingstmontag
Bericht Uschi Stumpf

Die Tennis AG mit der Sonnenuhrengrundschule läuft 
weiterhin sehr gut. In Absprache mit Rektorin Frau 
Bund wird im neuen Schuljahr 23/24 der Tennisver-
ein in allen 2. Klassen in einer Sportstunde vorgestellt. 
Interessierte Kinder können sich dann zu einer Ten-
nis AG anmelden. Die AG wird wöchentlich durch-

TENNIS AG
Bericht Frank Eder

geführt. Die Schüler werden mit den Grundlagen des 
Tennissports vertraut gemacht. Am Ende der Tennis 
AG können die Kinder entscheiden, ob sie die Gele-
genheit nutzen, um zu Beginn der Sommerrunde auf 
der Tennisanlage erste Schläge auf der „roten Asche“ 
auszuführen.



Eltern und Kinder feiern bei spannen-
den Spielen und beim Grillen

Auf der Tennisanlage beim TV BW Birkenau beende-
ten die jungen Tennisspieler mit ihren Eltern die Ten-
nissaison auf dem Freiplatz. Jugendleiter Christian 
Gemmel begrüßte die zahlreich erschienen Kinder mit 
ihren Eltern und wünschte allen einen schönen Ten-
nistag. Das Wetter war zum Tennisspielen bestens 

Gelungener Saisonabschluss beim TV BW Birkenau
Bericht Christian Gemmel

geeignet. Die eingeteilten Paarungen lieferten sich 
spannende Spiele. Es gab spannende Spiele und gro-
ße Begeisterung. Auch die Eltern durften zum Tennis-
schläger greifen und lieferten sich tolle Doppelspiele. 
Spannend wurde es, als sich Eltern- Kind Paarungen 
aufstellten und alle sich über gelungene Siegpunkte 
erfreuen konnten.

Birkenau: Begeisternder Auftritt von 
Bariton Martin Berner und Sopranistin 
Eva Bernard

Beim Sommerfest des Tennisvereins zeigte sich der 
Wettergott von seiner besten Seite und beendete sei-
ne Regenschauer. Die zahlreichen Besucher wurden 
auf der Terrasse mit einem Glas Prosecco begrüßt und 
fühlten sich auf der toll dekorierten Tennisanlage sehr 
wohl.

Frank Eder begrüßte die Mitglieder und brachte seine 
Freude über die große Resonanz zum Ausdruck. Be-
sonders erwähnte er, dass sich der Tennisverein in den 
letzten Jahren , dank der engagierten Jugendarbeit von 
Christian Gemmel, sehr gut entwickelt hat. So waren 
an diesem Abend alle Altersgruppen vertreten. Der 
Verein, so Frank Eder, hat für alle Mitglieder Mög-
lichkeiten geschaffen, sich auf der Tennisanlage wohl 
zu fühlen. Neben den Mannschaften gibt es das Social 
Tennis , geleitet von Mark Mackenzie, das allen Neu-
einsteigern ermöglicht, geeignete Partner zu finden. 
Nicht zu vergessen sei die Boule-Abteilung, unter Lei-
tung von Gerti Ankenbrand und Hans Dietrich.

Ein Hauch von Oper auf dem Tennisplatz
Bericht Frank Eder

Danach erfreuten sich die Mitglieder an einem köst-
lichen „Thailändischen Büffet“, das bei allen gut an-
kam.

Beim Tennisverein ist es schon Tradition, dass beim 
Sommerfest die Jubilare geehrt werden. In diesem Jahr 
wurden die Ehepaare Andrejs, Hickl, Schreiner sowie 
Christel Stadler und Eric Schreiner für 40jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Für jedes Mitglied fand Frank Eder 
die passenden Worte und bedankte sich für die Treue 
zum Verein.

Für den Höhepunkt sorgte der Auftritt von unseren 
Vereinsmitgliedern Martin Berner und Eva Bernard. 
Beide treten in zahlreichen bekannten Opernhäusern 
Deutschlands auf. Der Bariton und die Sopranistin 
erfreuten, unter anderem, mit Vorträgen aus My Fair 
Lady, West Side Story und Phantom der Oper. Die 
Begeisterung war sehr groß und mit dem Beifall muss-
ten sie eine Zugabe geben. Frank Eder bedankte sich 
für den imposanten Auftritt. Die Stimmung unter den 
Teilnehmern war großartig und mit der Ankündigung 
von einem abwechslungsreichen Dessert durch Beat-
rice Berbner verweilten die Mitglieder noch lange auf 
der Tennisanlage. 



24. September 2023, ab 11.00 Uhr
Tennisverein Blau-Weiß Birkenau

5 € p.P.

Herbstlicher
Frühschoppen

Der 1. Vorsitzende Frank Eder konnte am vorletzten 
Sonntag im September zahlreiche Mitglieder auf der 
Tennisanlage am Schwimmbad begrüßen. Bei herrli-
chem Spätsommerwetter konnten alle gutgelaunt auf 
der Terrasse vor dem Clubhaus sich über die abgelau-
fene Tennisrunde austauschen. Frank Eder bedankte 
sich beim Organisationsteam für die gelungene Vor-

Das Wetter spielte mit - Tennisverein Birkenau  
lud zum Herbstlichen Frühschoppen ein
Bericht Frank Eder

bereitung des Herbstlichen Frühschoppens und den 
großen Zuspruch. Einmal mehr erwähnte er die gute 
Jugendarbeit von Christian Gemmel mit seinem Trai-
nerteam. Mit über 80 Jugendlichen hat der Verein 
eine gute Basis für die Zukunft geschaffen. Danach 
übergab Frank Eder an Beatrice Berbner, die den Mit-
gliedern die Spezialitäten , Weisswürste, Rindswürs-
te, Obazda, Laugenbrezel , vorstellte und das Büfett 
eröffnete.

Bei Festbier und guten Speisen verbrachten die Mit-
glieder angenehme Stunden auf der Tennisanlage. Die 
Jugendlichen ließen sich nicht abhalten und spielten 
eifrig Tennis. Später mussten dann auch die Eltern 
zum Schläger greifen. So entwickelten sich spannende 
Spiele und bis zum späten Nachmittag herrschte reges 
Treiben auf der Tennisanlage. Alle waren sich einig, 
dass dies eine gelungene Veranstaltung war.

Nach einer Kaffeepause wurden am Nachmittag wei-
tere Spiele ausgetragen. Hier konnten auch die Jüngs-
ten, die noch nicht in einer Mannschaft integriert 
sind, zum Tennisschläger greifen. Unter Anleitung 
von Eltern und Geschwistern entwickelte sich ein leb-
haftes Treiben auf der Tennisanlage. Zum Abschluss 
wurde gegrillt. Bei Steaks, Bratwürsten und diversen 
Salaten wurde noch lange auf der Tennisanlage ver-
weilt. Es war einmal mehr ein gelungener Tag beim 
TV BW Birkenau und Jugendleiter Christian Gemmel 
bedankte sich bei den Teilnehmern und  Helfern. Alle 
sind nun gespannt auf die Hallenrunde, um sich mit 
gezieltem Training auf die Tennissaison 2024 vorzu-
bereiten.



Die Anzahl der Jungendspieler konnte wieder etwas 
erhöht werden, dies konnte durch eine sehr gute Zu-
sammenarbeit mit Frank Eder (1. Vorsitzender), Da-
niel Wohlgemuth, Holger Schilling und der Tennis-
schule JTP mit Jan Kahlert und vielen Helfer erreicht 
werden. Auch die Zusammenarbeit mit der Sonnen-
uhrenschule und die dort stattfindenden AG’s wirken 
sich positiv auf die Kinderanzahl aus.

Wir blicken auch auf eine großartige Saison der Ju-
gendmannschaften zurück. Die Jüngeren konnten ers-
te Erfahrungen in den Medenspielen machen. Heraus-
ragend war hier die U15, die mit einem sehr starken 
dritten Platz abschloss.

Nachdem das Tennisjahr auf der Clubanlage auch mit 
einem schönen Sommerabschlussfest zu Ende ging, 

Ein erfolgreiches Jahr neigt sich dem Ende zu
Bericht Christian Gemmel

sind alle Jugendlichen schon in der Tennishalle im 
Wintertraining. Das Training ist im vollen Gang und 
die Vorbereitungen für die Saison 2024 laufen auch.
So wie es sich momentan darstellt, werden auch 2024 
alle Jugendmannschaften gemeldet. 

Es werden wieder einige Mannschaften als MSG mit 
dem Gorxheimertal antreten.

Das Jahr 2023 wird am 09.12.2022 mit der Jugend-
weihnachtsfeier abgeschlossen. Wir hoffen, dass auch 
alle Jugendlichen im nächsten Jahr viel Spaß mit der 
gelben Filzkugel haben werden.

Jugendwart 
Christian Gemmel





Uns Damen 50++ packte wieder einmal das Reise-
fieber und wir begaben uns auf die Spuren des fran-
zösischen Adels und des „savoir vivre“ an der Loire. 
Entlang der Loire entstanden während des Hundert-
jährigen Krieges unzählige Befestigungsanlagen zum 
Schutz gegen die Engländer. Zu Beginn der Renais-
sance entdeckte der französische Adel die Schönheit 
des Loiretals für sich und baute die Ruinen als impo-
sante Residenzen aus. Es soll 400 Bauwerke davon ge-
ben, doch wir begnügten uns mit den prachtvollsten.

In Tours, unserem Ausgangspunkt, wurden wir von 
unserem Reiseführer „Monsieur Voilà“ empfangen, 
der uns auch durch das mittelalterliche Städtchen führ-
te. Am Nachmittag erreichten wir das elegante Châ-
teau de Villandry, ein wahres Musterbeispiel für eine 
Gartenanlage im Stil der Renaissance. Wir flanierten 
zwischen streng formal angelegten Blumenbeeten und 
Hecken und bestaunten verschiedene Gemüsearten. 
Danach besichtigten wir noch das traumhafte Wasser-
schloss Azay-le-Rideau, das als architektionische Perle 

Reise der Tennisdamen 50++ an die Loire
Bericht Gunda Ley

der Renaissance gilt und uns wunderbare Fotomotive 
seiner Wasserspiegelung von der Gartenseite aus bot.
 
Der nächste Tag war geprägt vom Besuch des riesigen 
Prachtschlosses Chambord. Dieses atemberaubende 
Bauwerk wurde 1519 zu Ehren von Franz I. errichtet. 
Bis hoch in die Dächer mit 280 Kaminen birgt Cham-
bord wahre Baukunst. Es verfügt über 400 prunkvoll 
ausgestattete Räume mit den Gemälden der großen 
französischen Herrscher dieser Zeit, von Louis Xll bis 
Louis XVl. Besonders bemerkenswert ist die innen-
liegende Wendeltreppe, die von Leonardo da Vinci 
entworfen wurde. Nach einer kurzen Pause steuer-
ten wir das im klassizistischen Barockstil errichtete 
Schloss Cheverny an. Wieder konnten wir eine präch-
tige Innenausstattung mit einzigartigen Kollektionen 
von riesigen Wandteppichen und vergoldeten Deko-
rationen aus dem 17. Jahrhundert bewundern. Eine 
Touristenattraktion ist die Meute von rund 100 Jagd-
hunden, die heute noch zur sogenannten Parforcejagd 
(Hetzjagd) eingesetzt werden, was uns sehr erstaunte.



Am letzten Tag unserer Schlössertour besuchten wir 
das Wasserschloss Chenonceau aus dem 16.Jahr-
hundert. Quer über den Fluss Cher gebaut, durften 
wir den visionären Bau zuerst von einer Bootstour aus 
bestaunen. Chenonceau ist auch als das „Schloss der 
Damen“ bekannt, da vor allem Frauen wie Diane de 
Potiers, der Frau von Heinrich II. und seiner Gelieb-
ten Katharina de Medici die Planung und das Ausse-
hen beeinflussten. 

Ein weiteres Highlight für uns war auch der anschlie-
ßende Besuch von Château du Clos Lucé, heute ein 

Leonardo da Vinci Museum. Da Vinci reiste 1516 auf 
Einladung Franz I. aus Italien nach Amboise und im 
Gepäck hatte er seine Mona Lisa, Anna selbdritt und 
Johannes den Täufer. Damit begann die französische 
Geschichte dieser Meisterwerke, die sich heute im 
Louvre in Paris befinden. Zahlreiche Zeugnisse sei-
ner Modelle und Konstruktionen waren zu bestaunen 
und der dazugehörige Park inspirierte uns mit seinen 
übergroß dargestellten Kunstwerken, die geschickt 
im Licht und Schatten der Bäume hingen. Nach die-
sen vielen Eindrücken waren wir zum Abschluss in 
einen für diese Region typischen Weinkeller zu einem 
schmackhaften Abendessen eingeladen. 

Für uns war es eine sehr lehrreiche und spannende 
Reise in die Vergangenheit Frankreichs und seiner 
Könige. Es wurden mehr oder weniger gute franzö-
sische Sprachkenntnisse aufgefrischt, Fromage, Ba-
guette und Croissants genossen und nicht zuletzt hat 
es der Wettergott gut mit uns gemeint. Über Blois, 
Orleans, Troyes und Metz chauffierte uns Busfahrer 
Dietmar, den wir aus früheren Fahrten kennen, ent-
spannt und sicher nach Birkenau zurück.



  

Reiseinsel Birkenau GmbH
seit 1989 in Birkenau

Hauptstraße 87
69488 Birkenau

Tel.: 06201-3815
urlaub@reiseinsel-birkenau.de

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag durchgehend 
von 10:00 – 18:00 Uhr

Samstag nur telefonisch 
von 10:00 – 12:30 Uhr

www.reiseinsel-birkenau.de
www.transfer-bergstrasse.de



Jubiläen Mitgliedschaft 2024

75. Geburtstag
Ferdinand Gauer	 02.02.1949
Christel Stadler	 21.02.1949
Verena Al-Jumaili	 09.03.1949
Sabine Bendien	 11.06.1949
Erika Rück	 28.08.1949
Walter Krause	 05.11.1949
Bernd Riwalsky	 20.11.1949

70. Geburtstag
Ruth Mücke	 09.03.1954
Hans-Jürgen Hinze	 08.05.1954
Erika Gärtner-Buttmi	 17.12.1954

60. Geburtstag
Lucian Dobre	 16.01.1964
Kai-Uwe Ritter	 31.01.1964
Ulrike Schmitt	 08.09.1964
Christine Kunkel	 23.12.1964

90. Geburtstag
Edith Wiese	 03.02.1934
Werner Schilling	 22.06.1934
Irmgard Cordruwisch	 20.07.1934
Prof. Dr. Horst Peter Lange	 09.09.1934

85. Geburtstag
Werner Helmke	 18.01.1939
Hans Martin	 16.06.1939
Walter Bräumer	 09.07.1939
Helmtraud Becker	 11.08.1939

80. Geburtstag
Helmut Rück	 11.02.1944
Jörk-Peter Gravenstein	 21.03.1944
Carin Spies	 13.04.1944 
Uschi Fuchs	 17.07.1944
Karin Randoll	 31.07.1944
Christel Bach	 16.08.1944
Marianne Jäger	 26.09.1944

Runde Geburtstage 2024

25 Jahre Mitgliedschaft
Daniela, Michael und Gerrit Fey

Carolin List
Verena Al-Jumaili



„Laufen oder nicht laufen“ – das war die Frage am 
Sonntagmorgen, dem Tag unserer geplanten Herbst-
wanderung. Der Vorstand entschied kurzum: Wer 
laufen will, trifft sich am Clubhaus zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften auf die Juhöhe und die anderen 
fahren direkt zum Steigkopf zum gemeinsamen Mit-
tagessen.

So fanden sich 11 wettergestählte Tennisfreunde zum 
Wandern auf dem Waldparkplatz auf der Juhöhe ein 
und wanderten bei einsetzendem Regen mit Regen-
schirmen bewaffnet durch den herbstlichen Wald zum 
Steigkopf. Und siehe da, erst im Wald angekommen, 
lies der Regen nach und es wurde durchaus angenehm, 

Herbstwanderung am 29.10.2023
Bericht Uschi Stumpf

da es keineswegs kalt war. Bei netten Gesprächen ver-
ging die Zeit wie im Fluge und alle waren erstaunt, wie 
schnell man doch in der Gaststätte angekommen war.
Dort trafen auch bald die Autofahrer ein und bei ei-
nem schmackhaften Mittagessen ging der Gesprächs-
stoff nicht aus. Die Wanderer freuten sich auf einen 
trockenen Heimweg und umso mehr, als auf der Höhe 
sogar die Sonne durch die Wolkendecke lugte und 
den Blick auf unseren herrlichen Odenwald in seinem 
frühherbstlichen Kleid freigab.
 
Es war ein sehr schöner Tag und alle waren froh, an 
der Wanderung oder zumindest am Mittagessen teil-
genommen zu haben.



Im Juni 2023 mussten wir 
von unserem Vorstandsmit-
glied und Tennisfreund Rolf 
Diener Abschied nehmen, 
der nach kurzer, schwerer 
Krankheit verstarb.

Rolf Diener war ein begeis-
terter Tennispieler. Von 

Anfang an war er im Verein als Mannschaftsführer und 
Mitorganisator unserer Saisoneröffnungen, Sommer- 
und Herbstfesten integriert. So war es verständlich, 
dass er seit 2011 als Pressewart im Vorstand tätig war. 
Seine zahlreichen Artikel in WN/OZ, im BGR und 
nicht zuletzt seine Bildvorträge bei den Jahreshaupt-
versammlungen werden in bester Erinnerung bleiben.

Nachruf Rolf Diener
† Juni 2023

Nachruf Rainer Moldaenke
† Oktober 2023

Durch seine berufliche Tätigkeit war es nicht verwun-
derlich, dass er mit Horst Ankenbrand im Jahr 2007 
unsere Tenniszeitung „Schlag Auf“ aus der Taufe 
hob. Bis heute zeigt diese Zeitung die Handschrift von 
Rolf Diener und unterrichtet unsere Mitglieder über 
Interessantes von gestern, heute und morgen über den 
Tennisverein . 

Du warst über den Sport hinaus ein treuer Freund, 
ehrlicher Kritiker und kluger Ratgeber. Über Jahre 
hast Du unseren Verein mit Deinen Berichten, Bil-
dern und Anekdoten bereichert. Unser gemeinsamer 
Weg ist zu Ende. Wir werden in Deinem Sinne unsere 
Zeitschrift „Schlag Auf“ weiterführen und das Dir ge-
bührende Ansehen stets bewahren.

Unser langjähriges Mitglied Rainer Moldaenke ist 
im Alter von 80 Jahren verstorben. Seit 1974 war er 
im Tennisverein , war aktiver Spieler und einige Jah-
re im Vorstand tätig. Mit seinen Fachkenntnissen als 
Bauingenieur war er beim Bau der Parkplätze und der 

Umgestaltung der Terrasse vor dem Clubhaus ein aus-
gezeichneter Ratgeber. Bedingt durch seine Krank-
heit konnte er in den letzten Jahren nicht mehr seinen 
geliebten Tennissport ausüben.



Die Gruppe der aktiven Bouler/innen ist seit einiger 
Zeit infolge eines Todesfalls und des Rückzuges von 
drei weiteren Aktiven aus gesundheitlichen Gründen 
deutlich auf zur Zeit nur noch neun geschrumpft, dar-
unter gerade mal zwei Herren.

Deshalb hier erneut ein Aufruf an alle Vereinsmitglie-
der jeglichen Alters und Geschlechts zu prüfen, ob 
nicht auch dieser Sport eine willkommene, eventuell 
zusätzliche Abwechslung sein könnte. Tennis und 
Boulen müssen sich ja nicht gegenseitig ausschließen, 
denn auch bei uns geht es nicht ausschließlich nur um 
den Spaßfaktor wie vielfach angenommen, sondern 
natürlich ebenso um Sieg und Niederlage. Will hei-
ßen, auch beim Boulen wird ernsthaft 1 gegen 1 oder 
im Team 2 gegen 2 bzw. 3 gegen 3 bzw. je nach an-
wesender Aktivenzahl in weiteren (nicht im Regelwerk 
vorgesehenen) Konstellationen gespielt.

Und nicht zu vergessen, legen auch wir Damen und 
Herren der Bouleabteilung großen Wert auf Gesellig-
keit und „erholen“ uns gerne nach dem Spiel in ge-
mütlicher Runde auf der Tennisanlage.

Boule-Abteilung – Aktuelles und Bekanntes
Bericht Hans Dietrich

Gespielt wird jeden Freitag nachmittag im Sommer 
und Winter, fast bei jedem Wetter, Regen und ext-
reme Kälte ausgenommen. Derzeit ab 15 Uhr, in den 
Sommermonaten auch in Absprache später.

Also geht in Euch, wir können Verstärkung gebrau-
chen, haben wir doch inzwischen (Dank an den Vor-
stand) zwei prima Boulebahnen. Und wer zuerst testen 
will, auch Schnupperer sind jederzeit eingeladen.

Nähere Informationen geben gerne die beiden Koor-
dinatoren Gerti Ankenbrand und Hans Dietrich.

Bild 1: vlnr: Hans Dietrich, Christa Förderer,  
Gerti Ankenbrand, Helga Moldaenke

Bild 2: vlnr: Albert Kunkel, Sieglinde Grube, Wiltrud Forch, 
Marianne Jäger
Es fehlt: Edith Kadel





Tennis für Jedermann
Jeden Montag von 18-20 Uhr ist seit 2009 in der 
Sommersaison „Social-Tennis“ angesagt. Man trifft 
sich zwanglos zu Doppelspielen ohne vorherige An-
meldung. Marc Mackenzie und Günther Kadel hatten 
die Idee solch einen Tag einzuführen, der sich bis heu-
te großer Beliebheit erfreut. 

Für Neueinsteiger und nicht Teammitglieder ist dies 
eine gute Gelegenheit sich näher kennenzulernen und 
Spielpartner zu finden. Mark Mackenzie leitet weiter-
hin die Spielabende und wird von Uschi Stumpf und 
Frank Eder unterstützt. So werden von Mark immer 
wieder neue Paarungen zusammengestellt, die span-
nende Spiele und viel Spaß vermitteln.

Auch in der Sommersaison 2024 können sich mon-
tags von 18-20 Uhr unter Anleitung von Mark  

Mackenzie Tennisbegeisterte zum zwanglosen Spie-
len treffen. Der Spaß steht im Vordergrund mit dem 
tollen Nebeneffekt, dass sich Alt und Jung näher ken-
nenlernen und adäquate Spielpartner finden können. 

SOCIAL-TENNIS
Bericht Frank Eder

Bild 2: vlnr: Mark Mackenzie und Günther Kadel





Beratung, Planung, Kundendienst, Ersatzteile, eigene Werkstatt!

und vieles mehr!

Sofa-Trends jetzt zu
Sonderpreisen!

Einrichtungshaus Willi Jäger GmbH 
Hauptstraße 191 ∙ 69488 Birkenau

Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 9.30-18 Uhr  
und nach Vereinbarung

www.jaeger-birkenau.de · Tel. 06201/3980

Ab sofort!

Seit über 60 Jahren Ihr Spezialist für: Möbel, Küchen und Gartenmöbel

1| SOFA 2,5 SITZER, ca. 208 cm breit, Bezug echt Leder, ohne Funktionen und 
Deko (wie Abbildung: inkl. 1x Relax-Funktion und 1x Kopfteilverstellung 2.261,- €)

2| SOFA 3-SITZER, ca. 229 cm breit, Bezug echt Leder, ohne Funktionen und Deko 
(wie Abbildung: inkl. 2x Kopfteilverstellung 1.728, -€)´

3| PASSENDER RELAXSESSEL in Bezug echt Leder mit manueller Relaxfunktion 
und schwarzem Sternfuß

2
1

3

TRENDIGE WINKELECKE, Bezug in Lederoptik Farbe cherry,  
ca. 284 x 244 cm mit asymmetrischem Eckteil und offenem Auslauf  
mit Sitztiefenverstellung, ohne weitere Funktionen und Deko.

1.998,-
Abholpreis

Gartenmöbel jetzt 

zu Sonderpreisen! Große Auswahl an 

Boxspringbetten!

Unser Extra für Sie:
inkl. asymmetrische 

Ecke und 1 x 
Sitztiefenverstellung

wie Abbildung:  
inkl. Armlehnverstellung  

u. elektrische Wallfree-
Funktion mit Kopfteil-

verstellung 2.661,-

MODERNE POLSTERGARNITUR, ca. 
192x319cm in Bezug Stoff in Lederoptik, 
inklusive 3x Kopfteilverstellung, ohne 
weitere Funktionen  
und Kissen

1.998,-
Abholpreis

wie Abbildung: zusätzlich inkl. 
 2x Sitztiefenverstellung und verstellbares Armteil 2.253,- €

1.498,-
Abholpreis

1.598,-
Abholpreis

1.398,-
Abholpreis


